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Nachhaltiges Bauen ist das Top-Thema der Bauwirtschaft! Dieses Werk liefert dazu 
Grundlagen, Vertiefungen und Checklisten. 

Der Stand der Technik und Wissenschaft zum Nachhaltigen Bauen ist weit voran-
geschritten und macht dies Buch so aktuell.

In diesem neuen Fachbuch konzentrieren sich die Autoren auf wirtschaftliches, 
umweltverträgliches und nutzungsgerechtes Bauen in ganzheitlicher Weise.

Wir danken den herzlich willkommenen Lesern und wünschen uns konstruktive 
Kritik, damit die Anwendbarkeit des Buches als Nachschlagewerk und Arbeitsbuch 
weiter gesteigert wird.

Den interessierten Lesern wünschen wir viel Erfolg, Freude und Erkenntnisse aus 
diesem Werk.

Hannover, im März 2022
Achim Bethe, Catharina Philine Pfeiffer und Martin Pfeiffer
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Achim Bethe, 

Bauingenieur und Dipl.-Ing. (FH) sowie M. Eng., ist an der Hochschule Hannover 
wiss. Mitarbeiter im Bereich Nachhaltiges Energie-Design als Experte für Nach-
haltiges Bauen.

Catharina Philine Pfeiffer,

M. Sc. in Chemie, ist an der Leibniz Universität Hannover wiss. Mitarbeiterin und 
Doktorandin sowie Lehrbeauftragte an der Hochschule Hannover für Umwelt-
management und Thermodynamik im Nachhaltigen Energie-Design als Expertin 
für Didaktik in den Naturwissenschaften.

Prof. Dr.-Ing. Martin Pfeiffer,

Dipl.-Ingenieur für Architektur, ist Hochschullehrer an der Hochschule Hannover 
für Nachhaltiges Energie-Design als international anerkannter Experte für Nach-
haltiges Bauen.

Autorenverzeichnis
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TEIL I
Einleitung





Die deutsche Gesellschaft fordert zukünftig Nachhaltiges Bauen. Bauwerke müs-
sen wirtschaftlich, umweltverträglich und nutzungsgerecht sein.

Nachhaltige Lösungen für Bauwerke erfordern aus diesem Grund eine ganzheit-
liche und nachhaltigkeitsorientierte Betrachtung.

Ziele sind Wirtschaftlichkeit mit Wertschöpfung durch Minimierung von Kosten 
und Optimierung von stabilen Werten, Umweltverträglichkeit durch Energie- und 
Ressourceneffizienz über die gesamten Bauwerks-Lebenszyklen sowie Nutzungs-
gerechtigkeit mit soziokulturellen Qualitäten.

Dieses Lehr- und Fachbuch dient als Grundlagenwerk durch breite Darstellung 
zum Nachhaltigen Bauen, bietet aber auch für die Fort- und Weiterbildung vertief-
tes Wissen und anwendungsbezogene Checklisten an.

Zuerst werden einleitend ausgewählte Aspekte zum Nachhaltigen Bauen darge-
stellt.

Teil II thematisiert Grundlagen zum Nachhaltigen Bauen wie bedarfsgerechtes 
und integrales Bauen, nachhaltige Bau- und Anlagentechnik, nachhaltigen Betrieb 
und Abbruch von Bauwerken, lebenszyklusgerechtes, ökonomisches, ökologisches 
und soziokulturelles sowie qualitätsgesichertes Nachhaltiges Bauen.

Ausgewählte Vertiefungen zum Nachhaltigen Bauen folgen in Teil III.

Anwendungsbezogene Checklisten zum Nachhaltigen Bauen werden in Teil IV be-
handelt.

 � 1.1  Nachhaltig bauen

Nachhaltige Bauwerke müssen durch Gebäudeplaner, Architekten, Ingenieure, 
Sach verständige, Unternehmer, aber auch Bauherren und Gebäudeeigner geplant, 
ausgeführt und über die Gebäudelebenszyklen gemanagt werden; praxisgerechtes 
Wissen zur Nachhaltigkeit muss dazu vorhanden sein.

Einleitung1
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Bild 1.1  
Nachhaltiges Bauwerk 
in  Hannover

Heute, im Zeitalter nachhaltiger Gebäude im Neubau und Bestand sollen in Deutsch-
land Gebäude, kostengünstig, umweltverträglich und nutzungsgerecht sein.

Wenn heute von nachhaltigen Bauwerken gesprochen wird, so hat deren Nach-
haltigkeit einen sehr hohen Stellenwert eingenommen. Nachhaltigkeit für kosten-
günstige, umweltverträgliche und nutzungsgerechte Gebäude wird angestrebt. 
Nachhaltigkeit sieht für alle Phasen des Lebenszyklus hohe technische Bau- und 
Anlagenqualität, ökologische Orientierung, sozialen Nutzen, Wirtschaftlichkeit, 
Energieeinsparung usw. über die gesamte Wertschöpfungskette vor.

Wirtschaftlichkeit bei nachhaltigen Bauwerken kann durch die Reduzierung der 
Lebenszykluskosten, insbesondere der Nutzungskosten zum Ausdruck kommen. 
Die technischen und nutzungsbezogenen Qualitäten sind über die gesamte Wert-
schöpfungskette abzustimmen.

Ökologische Optimierung strebt auch eine Reduzierung des Flächenverbrauchs, 
der Bodenversiegelung und des Stoffeinsatzes an. Energieeinsparung ist verord-
net, denn langfristig wird sicher mit einer Steigerung der Energiekosten zu rech-
nen sein. Mit Energieeffizienz wird auch das Ziel der Reduzierung der CO2-Emis-
sionen erreicht.

Sozialer Nutzen wird insbesondere im bedarfs- und nutzungsgerechten sowie ge-
sundheitsverträglichem Bauen gesehen.

Nachhaltigkeitsgrundsätze sollten schon bei der Projektentwicklung und der Be-
darfsplanung zu nachhaltigen Bauwerken bedacht und über das Planen und Aus-
führen hinaus auch den Betrieb in der Nutzungszeit bis zum Bauwerkslebens-
zyklusende berücksichtigt werden. Ganzheitlichkeit mit optimaler energetischer 
Bauwerkseffizienz steht für nachhaltige Bauwerke zunehmend im Vordergrund.
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Bild 1.2  
Nachhaltigkeitsaspekte bei Bauwerken

 � 1.2  Nachhaltigkeit für Bauwerke

Die Herausforderung für die deutsche Gesellschaft liegt im „Leitbild der Nachhal-
tigkeit“: die Bauwerke zukünftig nachhaltiger zu planen, zu bauen, zu betreiben 
und bei Bedarf mit Abfallmanagement rückzubauen und dies über den gesamten 
Lebenszyklus. 

Bild 1.3  
Nachhaltiges Bauwerk mit 
 Gütesiegel

So sind nachhaltige Bauwerke „ganzheitlich“ geplant, gebaut, betrieben und auch 
instandgehalten und abgebrochen, dabei wirtschaftlich effizient, langfristig wer-
terhaltend, umweltverträglich und ressourcenschonend sowie nutzungsgerecht. 
Sie sind für ihre Bauherren, Besitzer, Unternehmer, Nutzer usw. nutzbar, produk-
tiv, flexibel, variabel, behaglich, sicher und gesund; sind als Bauwerke insgesamt 
nachhaltig und sie fügen sich optimal in ihr soziokulturelles Umfeld ein.

Damit schöpfen nachhaltige Bauwerke langfristig Werte – für Eigentümer, Unter-
nehmer und Nutzer –gleichermaßen über die Lebensdauern.



6 1  Einleitung

Nachhaltige Bauwerke überzeugen auch ökonomisch durch ein optimales Kosten-
Nutzenverhältnis bei niedrigen Lebenszykluskosten wie Verwaltungs-, Betriebs- 
und Instandhaltungs- bzw. -setzungskosten.

Nachhaltiges Bauen erfordert, dass alle Beteiligten im gesamten Planungs-, Bau-, 
Betriebs- und Rückbauablauf übergeordnete Perspektiven einnehmen. Eine zu-
kunftssichere Lebenszyklus-Perspektive auf Bauwerke zählt ebenso dazu wie der 
vernetzt iterative Austausch von Informationen zwischen den Akteuren.

Bild 1.4  
Lebenszyklus nachhaltiger Bauwerke

Der langfristige Nutzen ist für alle Beteiligten von großer Bedeutung, da sich die 
Rahmenbedingungen der Planungs-, Bau-, Betriebs- und Rückbauwirtschaft insbe-
sondere in Bezug auf Ressourcen- und Energieverbrauch als Effizienzkriterium, 
aber auch hinsichtlich der Umweltverträglichkeit, insbesondere als Abfallaufkom-
men und in Form von Emissionen, künftig stark verändern werden.

Angesichts von Klimaschutzzielen und Ressourcenverknappung werden Vorgaben 
in Deutschland, Europa und weltweit deutlich zunehmen. In Deutschland ist neben 
„Leed-Zertifizierungen“ und neuen (allgemein) anerkannten Regeln der Technik 
usw. insbesondere mit dem „Gütesiegel Nachhaltiges Bauen“ der DGNB auch ein 
freiwilliges System zur Zertifizierung und Bewertung der Nachhaltigkeit eines 
Bauwerks möglich.

 � 1.3  Dimensionen der Nachhaltigkeit 
beim Bauen

Durch die Enquete-Kommission „Schutz des Menschen und der Umwelt  – Ziele 
und Rahmenbedingungen einer nachhaltig zukunftsverträglichen Entwicklung“ 
des Deutschen Bundestages wurde für Deutschland das Leitbild einer nachhaltig 
zukunftsverträglichen Entwicklung herausgearbeitet.
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Basierend auf diesen Zielen wurde das Handlungsprinzip zum „Leitbild Nachhal-
tigkeit“ formuliert, bei dem durch eine nachhaltige Entwicklung die Bedürfnisse 
der jetzigen Generation erfüllt werden sollen, ohne dabei die Möglichkeit späterer 
Generationen einzuschränken, ihre Bedürfnisse ebenfalls befriedigen zu können.

Aus diesem Handlungsprinzip ergeben sich vielfältige Nachhaltigkeits-Anforde-
rungen an Bauwerke, die in drei Hauptkategorien gegliedert werden können:

 � ökonomische Dimension der Nachhaltigkeit,

 � ökologische Dimension der Nachhaltigkeit sowie

 � soziale und kulturelle Dimension der Nachhaltigkeit.

Bild 1.5  
Qualitätskriterien beim Nachhaltigen 
Bauen

Für Bauwerke lassen sich aus diesen Dimensionen verschiedene Schutzziele ab-
leiten. Dabei wird im Rahmen einer Lebenszyklusbetrachtung die Optimierung 
sämtlicher Einflussfaktoren über den gesamten Lebenszyklus eines Bauwerks, 
also von Rohstoffgewinnung, Planung, Errichtung, Betrieb bis Rückbau, ange-
strebt.

 � 1.4  Lebenszyklusbetrachtung zu Bauwerken

Bauwerke werden üblicherweise über lange Zeiträume genutzt. Daher kann erst 
die Betrachtung über die gesamten Lebenszyklen, beispielsweise über 50 Jahre bei 
Nichtwohngebäuden bzw. 80 Jahre bei Wohngebäuden, Aufschluss über tatsäch-
liche nachhaltige Qualitäten geben.

Alle Lebenszyklusphasen von Bauwerken müssen im Hinblick auf die unterschied-
lichen Aspekte der Nachhaltigkeit analysiert und in ihrem Zusammenwirken opti-
miert werden.
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Ziel ist das Erreichen einer hohen Bauwerksqualität mit möglichst geringen Um-
weltbeeinträchtigungen und Kosten bei hoher Nutzungsgerechtigkeit. Die Beurtei-
lungs- bzw. Bewertungsmaßstäbe für die aus den drei Dimensionen der Nachhal-
tigkeit abgeleiteten Schutzziele müssen sich also stets an diesen Zeiträumen 
orientieren.

Bild 1.6  
Wirtschaftliche Nutzungsdauern 
von Gebäuden

Hinsichtlich der Baustoff- bzw. Bauproduktebene gliedert sich die Lebenszyklus-
betrachtung von Bauwerken in folgende Einzelphasen:

 � Rohstoffgewinnung,

 � Produktherstellung,

 � Planung,

 � Errichtung,

 � Nutzung,

 � Instandhaltung,

 � Modernisierung,

 � Abbruch und Rückbau sowie

 � Abfallmanagement.

Die Einschätzung der Lebens- bzw. Nutzungsdauern von Bauwerken, der Baustoffe, 
-teile und -elemente ist bei der Bewertung der Nachhaltigkeit von besonderer Be-
deutung.
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 � 1.5  Drei Dimensionen nachhaltiger 
 Bauwerke

Im Zusammenhang mit Nachhaltigem Bauen sind folgende drei Dimensionen ins-
besondere zu beachten.

Ökonomische Dimension
Bei der ökonomischen Dimension nachhaltiger Bauwerke werden über die Investi-
tions-, Anschaffungs- bzw. Errichtungskosten hinausgehend insbesondere auch 
die Baufolgekosten als Lebenszyklus- und Nutzungskosten betrachtet, die über die 
gesamte Nutzungs- bzw. Lebensdauer anfallen. Wie Beispiele zeigen, können die 
Baufolgekosten die Errichtungskosten um ein Mehrfaches überschreiten.

Durch eine umfangreiche Lebenszyklus- und Nutzungskostenanalyse lassen sich 
zum Teil erhebliche Einspar- und Optimierungspotenziale identifizieren.

Folgende Lebenszykluskosten für Bauwerke werden betrachtet:

 � Planungskosten:

Bedarfsermittlungskosten, Honorare, Dokumentationskosten, zusätzliche Qua-
litätssicherungskosten, Gebühren usw.;

 � Errichtungskosten:

Grundstückskosten, Gebäudekosten, Bauüberwachungskosten, Dokumenta-
tions kosten, Maklerkosten, Notarkosten, Versicherungskosten während der 
Bau zeit usw.;

 � Nutzungskosten:

Kapitalkosten, Verwaltungskosten, Betriebskosten sowie Instandhaltungskos-
ten;

 � Abbruch- und Rückbaukosten:

Abbruch und Rückbau, Abtransport, Wiederverwendung bzw. -verwertung, 
Entsorgung, Abfallmanagement usw.

Ökologische Dimension
Bei der ökologischen Dimension nachhaltiger Bauwerke wird eine Ressourcen-
schonung durch einen optimierten Einsatz von Baumaterialien und Bauprodukten 
und eine Minimierung der Medienverbräuche, z. B. Heizen, Strom, Wasser und Ab-
wasser, Abfall usw., angestrebt.

Damit ist in der Regel gleichzeitig eine Minimierung der Umweltbelastungen, z. B. 
Treibhauspotenzial bezüglich der Klimaveränderung, Versäuerungspotenzial 
durch sauren Regen usw., verbunden.
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Da das Errichten, Instandhalten, Betreiben sowie auch Abbruch und Rückbau von 
Bauwerken die Umwelt belastet, stellt sich die Frage, wie Bauwerksvarianten in 
ökologischer Hinsicht objektiv bewertet und optimiert werden können?

Hierzu sind Indikatoren für Bauwerke festzulegen, die die unterschiedlichen Um-
weltauswirkungen beschreiben. 

Bild 1.7  
Beispiel Gewerbegebäude als 
Passivhaus mit hoher Energie­
effizienz

Aktuell werden insbesondere folgende quanti- und qualifizierbare Indikatoren für 
die ökologische Bauwerksbewertung identifiziert:

 � Flächeninanspruchnahme im Hinblick auf „Ressourceneinsparung“,

 � Primärenergieaufwand im Hinblick auf „Energieeinsparung“,

 � Treibhauspotenzial im Hinblick auf die „Erderwärmung“,

 � Ozonzerstörungspotenzial im Hinblick auf das „Ozonloch“,

 � Versäuerungspotenzial im Hinblick auf den „sauren Regen“,

 � Überdüngungspotenzial im Hinblick auf die „Gewässer- und Grundwasser-
überdüngung“,

 � Ozonbildungspotenzial im Hinblick auf den „Sommersmog“ usw.

Soziokulturelle Dimension
Bei der sozialen und kulturellen Dimension nachhaltiger Bauwerke sind neben 
den Fragen der Bedarfs- und Nutzungsgerechtigkeit, Kultur, Ästhetik und Gestal-
tung insbesondere die Aspekte des Sicherheits-, Gesundheits- und Arbeitsschutzes 
sowie Komfort und Behaglichkeit seitens der Nutzer von Bedeutung.
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Bild 1.8  
Behaglichkeitskriterien für Gebäude

Innerhalb der sozialen und kulturellen Dimension der Nachhaltigkeit werden ins-
besondere Schutzziele zu folgenden Bereichen von Bauwerken definiert:

Bedarfs- und Nutzungsgerechtigkeit: Durch Optimierung der Bedarfs- und Nut-
zungsplanung zu nachhaltigen Bauwerken lassen sich soziokulturelle Aspekte 
nachhaltig erfüllen.

Bauwerke sind flexibel und variabel, wenn sie leicht an sich ändernde Randbedin-
gungen der Nutzungen über die Lebenszyklen anpassbar sind.

Nutzerzufriedenheit und gesellschaftliche Akzeptanz wirken im Sinne der Nach-
haltigkeit und führen zu einer nachhaltigen Wertschätzung und Wertbeständigkeit 
der Bauwerke.

Kultur, Ästhetik und Gestaltung: Fragen der (Bau-)Kultur, Identität, Akzeptanz, 
Ästhetik sowie architektonischen, städtebaulichen und landschaftsplanerischen 
Gestaltungsqualitäten sind schwer quantifizierbar, aber qualitativ beschreibbar.

Sicherheits-, Gesundheits- und Arbeitsschutz: Sicherheit und Barrierefreiheit 
haben direkten Einfluss auf die optimale Nutzbarkeit von Bauwerken. Beide er-
höhen für Nutzer die Sicherheit und Behaglichkeit am Wohn- oder Arbeitsplatz 
und reduzieren die Gesundheitsgefährdung z. B. hinsichtlich Sturzgefahr. Gefähr-
dungen der Gesundheit durch Problemstoffe oder durch Einwirkungen aus der 
Umwelt oder aus dem Bauwerk, z. B. Lärm, Schadstoffe, unzureichende Beleuch-
tung usw., müssen zuverlässig ausgeschlossen werden. Durch eine gezielte Bau-
stoffauswahl lassen sich mögliche gesundheitliche Beeinträchtigungen der Nutzer 
reduzieren. Arbeitsschutz bei nachhaltigen Bauwerken ist eines der wichtigen 
Ziele.

Komfort und Behaglichkeit: Jedes Industrie- und Gewerbegebäude beispiels-
weise muss optimal auf die Produktion der Unternehmen über die Gebäudelebens-
zyklen ausgerichtet sein.

Optimaler Komfort durch ein Bauwerk bedeutet für die unterschiedlichen Nutzer, 
ganzheitliche Komfortlösungen anzubieten.
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Bild 1.9  
Arbeitsplatz in einem 
 Gewerbegebäude

Behaglichkeit in Gebäuden als thermische Behaglichkeit (Raumtemperatur, Raum-
luftfeuchte usw.), hygienische Behaglichkeit (Raumluftqualität, Luftbewegung 
usw.), akustische Behaglichkeit (Bauakustik, Lärm usw.), optische und visuelle Be-
haglichkeit (Beleuchtung und Belichtung), odorische Behaglichkeit (Gerüche, 
Emissionen usw.), haptische Behaglichkeit (Fühlen, Tasten, Oberflächen usw.), 
psychische und physische Behaglichkeit (Raumempfindungen, körperliche Belas-
tungen usw.) haben eine große Bedeutung für Nutzungen in Gebäuden.

Winterlicher wie sommerlicher Wärme- und Feuchteschutz tragen ebenso zur Be-
haglichkeit bei wie beispielsweise der Schall- und Brandschutz usw.

Bei nachhaltigen Bauwerken ist möglichst auf Komfort- und Behaglichkeitsbewah-
rung der Nutzer zu achten.

 � 1.6  Deutsches Gütesiegel  
Nachhaltiges Bauen

Mit dem Deutschen Gütesiegel Nachhaltiges Bauen wurde vom Bundesministe-
rium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) und der Deutschen Gesell-
schaft für nachhaltiges Bauen e. V. (DGNB) ein Bewertungssystem für nachhaltige 
Gebäude entwickelt.

Die Bemühungen der deutschen Bundesregierung sind darauf gerichtet, mit dem 
Nachhaltigkeitssiegel ein umfassendes, wissenschaftlich fundiertes und planungs-
basiertes Bewertungssystem für nachhaltige Gebäude zu schaffen.

Das Gütesiegel soll herausragende Planungsleistungen im Bereich des nachhalti-
gen Bauens würdigen und für alle Marktteilnehmer, Bauherren, Planer, Nutzer, 
Investoren usw., sichtbar machen.
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Das Deutsche Gütesiegel basiert auf einer umfassenden Betrachtung des gesamten 
Lebenszykluses von Bauwerken und auf einem einheitlichen, objektiv nachvoll-
ziehbaren Bewertungssystem.

Ökonomische, ökologische und soziokulturelle, technische und prozesshafte Quali-
täten von Bauwerken haben als Querschnittsqualitäten Einfluss auf alle  Teilaspekte 
der Nachhaltigkeit.

Die fünf Teilaspekte werden jeweils getrennt bewertet und mit festgelegter Gewich-
tung zu einer Gesamtnote verrechnet.

Dies bietet die Möglichkeit, herausragende Qualitäten in einem oder mehreren 
Teilbereichen auch gesondert darzustellen.

Auch die Standortqualität wirkt als Querschnittsqualität, wird aber getrennt von 
den Objektqualitäten bewertet und ausgewiesen, da sie durch Planung nur sehr 
eingeschränkt beeinflussbar ist.

Die unterschiedlichen Qualitäten werden anhand von quantifizierbaren Kriterien 
und Indikatoren gemessen, die in „Steckbriefen“ genau definiert sind.

Eine Gewichtung der Kriterien innerhalb der übergeordneten Qualitätsziele erfolgt 
nach ihrer Relevanz für die Schutzziele mithilfe eines Bedeutungsfaktors. Der Be-
deutungsfaktor und die anzuwendenden Kriterien werden von einer übergeordne-
ten Stelle in Zusammenarbeit vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt-
entwicklung, der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen und dem Runden 
Tisch Nachhaltiges Bauen unter Beteiligung von weiteren Fachleuten festgelegt.

Durch diese Stellschrauben ist das System offen und flexibel gestaltet.

Im Zertifizierungssystem wurden sechs Hauptkriteriengruppen entsprechend 
nachfolgender Gewichtung bewertet.

Bild 1.10  
Hauptkriterien für „nachhaltige 
 Bauwerke“
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Die drei Dimensionen Ökonomie, Soziokulturelles und Ökologie flossen gleichge-
wichtet mit der Querschnittsqualität Technische Qualität mit jeweils 22,5 % in die 
Gesamtnote ein. Die Prozessqualität wird als Querschnittsqualität mit 10 % ge-
wichtet. Die Standortqualität fließt nicht in die Gesamtnote ein, wird aber separat 
ausgewiesen.

Innerhalb der Hauptkriteriengruppen wird die Gewichtung der Einzelkriterien 
durch die Bedeutungsfaktoren definiert.

Diese Bedeutungsfaktoren werden in der Erprobungsphase des Zertifizierungssys-
tems angewendet.

Im Rahmen einer Sensitivitätsanalyse wurden alle Bedeutungsfaktoren einheitlich 
auf 2 gesetzt und die Auswirkungen untersucht.

Bild 1.11 Auszug aus einem Steckbrief zur Zertifizierung von nachhaltigen Gebäuden

Das Deutsche Gütesiegel Nachhaltiges Bauen bewertet auch technische Innovatio-
nen bei nachhaltigen Bauwerken.



151.7 Qualitäten von nachhaltigen Bauwerken

Bild 1.12  
Das DGNB­Handbuch für Nachhaltiges Bauen
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Im Folgenden werden ausgewählte nachhaltige Qualitäten nachhaltiger Bauwerke 
dargestellt.

Die folgenden Qualitäten basieren wissenschaftlich auf dem Kriterienkatalog zur 
Betrachtung und Bewertung von Nachhaltigkeitsaspekten für Gebäude, entwickelt 
vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, wissenschaftlich 
begleitet durch das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung und seiner 
Forscher in kooperativer Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen e. V. (DGNB).

Mit folgenden Qualitäten können Betrachtungen zur Nachhaltigkeit von Bauwer-
ken erfolgen.

Diese Betrachtungen zeichnen sich sowohl durch ganzheitliche Betrachtungen des 
gesamten Lebenszykluses unter Berücksichtigung der ökonomischen und sozio-
kulturellen Qualität und den technischen als auch prozessualen Aspekten, Stand-
ortmerkmalen sowie ökologischen Qualitäten aus.

Anwender können die jeweiligen Qualitäten in Bezug auf die Nachhaltigkeitserfül-
lung bei Bauwerken mit voll erfüllt, hoch erfüllt, mittel erfüllt, gering erfüllt und 
nicht erfüllt einzeln bewerten.

Im Ergebnis zeigt die errechnete Gesamtbewertung zur Nachhaltigkeitserfüllung 
die Bewertung der Erfüllung der Nachhaltigkeit von Bauwerken in Bezug auf die-
sen Nachhaltigkeitsaspekt.

Lebenszykluskosten bei Bauwerken sind z. B.:

 � gebäudebezogene Kosten im Lebenszyklus.

Wertentwicklung bei Bauwerken sind z. B.:

 � Wertstabilität.
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Qualitäten wie Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit bei Bauwerken, 
z. B.:

 � thermischer Komfort im Sommer,

 � thermischer Komfort im Winter,

 � Innenraumluftqualitäten,

 � akustischer Komfort,

 � visueller Komfort,

 � Einflussnahmen der Nutzer,

 � bauwerksbezogene Außenraumqualität und

 � Sicherheiten sowie Störfallrisiken.

Funktionale Qualitäten von Bauwerken, z. B.:

 � Barrierefreiheit,

 � Flächeneffizienz,

 � Umnutzungsfähigkeiten,

 � öffentliche Zugänglichkeiten und

 � Fahrradkomfort.

Gestalterische Qualitäten von Bauwerken, z. B.:

 � Sicherung der gestalterischen und städtebaulichen Qualitäten sowie

 � Kunst an den Bauwerken.

Qualitäten der technischen Ausführungen von Bauwerken, z. B.:

 � Brandschutz,

 � Schallschutz,

 � wärme- und feuchteschutztechnische Qualitäten der Gebäudehüllen,

 � Ergänzungsmöglichkeiten technischer Gebäudeausrüstungen,

 � Bedienbarkeiten der technischen Gebäudeausrüstungen,

 � Ausstattungsqualitäten der technischen Gebäudeausrüstungen,

 � Dauerhaftigkeit der Bauwerke,

 � Reinigungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit der Bauwerke,

 � Widerstandsfähigkeiten gegen Hagel, Sturm und Hochwasser und

 � Rückbaubarkeit sowie Recyclingfreundlichkeit der Bauwerke.

Qualitäten der Planungen von Bauwerken sind z. B.:

 � Qualität der Projektvorbereitungen und Bedarfsermittlungen,

 � integrale Planungen,
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 � Nachweise der Optimierungen und Komplexitäten der Planungsmethodik,

 � Sicherungen der Nachhaltigkeitsaspekte in Ausschreibung/Vergabe und Schaf-
fung von Voraussetzungen für optimale Nutzungen/Bewirtschaftungen.

Qualitäten geringer Auswirkungen von Bauwerken auf globale und lokale Umwel-
ten sind z. B.:

 � Treibhauspotenzial,

 � Ozonschichtabbaupotenzial,

 � Ozonbildungspotenzial,

 � Versäuerungspotenzial,

 � Überdüngungspotenzial,

 � Risiken für die lokale Umwelt,

 � sonstige Wirkungen auf die lokale Umwelt,

 � sonstige Wirkungen auf die globale Umwelt und

 � Mikroklima.

Qualitäten geringer Ressourceninanspruchnahmen von Bauwerken sind z. B.:

 � Gesamtprimärenergiebedarf,

 � Anteile erneuerbarer Energien am Gesamtprimärenergiebedarf,

 � Verbrauch nicht erneuerbarer Ressourcen,

 � Abfälle nach Abfallkategorien,

 � Frischwasserverbrauch in der Nutzungsphase und

 � Flächeninanspruchnahmen.

Schon zu Beginn der Projektentwicklung von nachhaltigen Bauwerken müssen 
die unterschiedlichen Aspekte der Nachhaltigkeit berücksichtigt werden.

Ziel ist eine hohe planerische Qualität mit langfristig gut durchdachten Konzepten 
unter Berücksichtigung der Wirkungen auf Umwelt und Gesellschaft sowie einer 
genauen Abschätzung der Lebenszykluskosten.

Die frühe iterative und integrale Zusammenarbeit von allen Beteiligten im soge-
nannten „Life Cycle Engineering“ bei nachhaltigen Bauwerken und eine richtige 
Dokumentation des Planungsablaufs sind dafür unerlässlich.

Für freiwillige Zertifizierungen von Bauwerken zur Nachhaltigkeit müssen die be-
nötigten Daten von Bauherren, Planern, Fachplanern usw. zur Verfügung gestellt 
werden.

Mithilfe einheitlicher Datengrundlagen und aufgrund definierter Kriterien und Be-
wertungsregeln werden die Bauwerke dann von entsprechend ausgebildeten Zerti-
fizierern bewertet.
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Dabei werden für die einzelnen Kriterien nach klaren Regeln Punkte vergeben.

Über die jeweiligen Bedeutungszahlen und die Gewichtung der Kriteriengruppen 
zueinander wird die Gesamtpunktzahl gebildet. Im Verhältnis von erreichter zur 
erreichbaren Gesamtpunktzahl ergibt sich ein Erfüllungsgrad.

Am Ende der Bemühungen zur Nachhaltigkeit von neu gebauten oder modernisier-
ten Bauwerken steht eine Gesamtnote, die ökologische, ökonomische und sozio-
kulturelle Belange berücksichtigt und gleichzeitig die technische und planerische 
Leistung bewertet.

Bild 1.13 Beispielhafter Erfüllungsgrad zur Nachhaltigkeit eines Bauwerks
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